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Zum Vortrag: Wir stehen an einem entscheidenden Wendepunkt in der Geschichte. Zum ersten 

Mal in der Geschichte der Menschheit ist die Übernutzung der Biosphäre und die daraus 

resultierende rasante Zerstörung unserer Lebensgrundlagen zu einer existenziellen Bedrohung 

unserer Gesellschaft geworden. Was sind die daraus erwachsenden Herausforderungen an die 

Politik und die Wirtschaft? Und wie lassen sich die nötigen Änderungen in den politisch-

gesellschaftlichen Rahmenbedingungen umsetzen? Diese Fragen werde ich meinem Vortrag 

nachgehen. Dabei wird klar werden, dass die Bewahrung einer intakten Natur die Basis für unser 

Wohlergehen und unseren Wohlstand darstellt. 

Zur Person: Der Ökologe und Biodiversitätsforscher Univ.-Prof. Mag. Dr. Essl lehrt am 

Department für Botanik und Biodiversitätsforschung der Universität Wien. In seiner Forschung 

beschäftigt er sich mit den Ursachen und Folgen des rasanten Biodiversitätsverlusts. Er hat mehr 

als 10 Bücher und über 390 Fachartikel in wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht. Im Jahr 

2022 wurde er zum Wissenschaftler des Jahres gewählt. Seit 2018 wird er in der Liste der 

weltweit meistzitierten Wissenschafter im Bereich Ökologie geführt. Essl ist Mitbegründer des 

Österreichischen Biodiversitätsrates, in dessen Leitungsteam er vertreten ist. Einer breiteren 

Öffentlichkeit ist er durch sein Engagement für eine ambitionierte Umweltpolitik bekannt. 
 

Teilnahmemöglichkeiten (kostenfrei, keine Anmeldung erforderlich): 
 

• AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz, sowie 
 

• Liveübertragung in folgende regionale Außenstellen:  
 

• Liveübertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 

Steiermark:  
 
 

Oberösterreich: 
 

Osttirol: 

- Feldbach, Rathaus/K4 
- Wagna, Bildungshaus Retzhof 
 

- Braunau, Techno-Z 
 

- Lienz, Bildungshaus Osttirol 
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